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obvorrl fast jeder Psychaloge (zuninnest in Rahnen der Diplonarbeit)
schon einmal einen Computer benutzt hat, wär iieser Kontakt neist
oberrlächlicher Natur- So blieb die Rolle des Conputers als Uerkzeug
beim Problemlösen lanqe Zejt verborgen, Auch von der Arbeits- und
Setriebspsychologie kanen zu die5em lhena keine Anstöße, reil nan mehr
an ergonomisclren Fragen interessiert lar ( Thena "Bild5chirmarbeits-

ln diese von Psychologen gelassene Lücke stießen die Softtdre-
ingenieure vor. Frägen der lartun! und Benutzerfreundlichkeil von
Software ließen das Interesse dn Konzepten der Koqnitionspsychologie
aufkonmen, Da von dieser Seite aber keine problenzentriertei Antworten



karen, blieben die lnfornatiker ldnqe zeit unte. sich {s.d die Bücher
von {einberg und Shneidernan). Erst jn letzter zeit wurden interdiszi-
pl inere Arbei tsqruppen qeqründet.

Ausgespart bl ieb aber bisher die Erforschung des aktiven Prozesses bei
der Kreation von Computerproqramn. Dieses ist unso erstaunlicheri
!€nn nan bedenkt! daß es sich un die Lösun! "hochkonplexer Probleme"
handelt. Einerseits mu0 der Programmierer das inhaltliche Problen für
5ich lösen, andererseits es aufbereiten und nit ein€r zeitlichen
sfuuktur versehen für die Maschine ldsbar ndchen. Es find€t also neben
der Problenlösung eine Pr.blemtrdnsfornation statt. Dabei ist die
Problemtrönsformätion abhängig von Zielsubstrat. Dieses gliedert sjch
in Proqramiersprache/systen und derNardrare.

Dabei i^terpretiert der Programierer sowohl die Pro9rahniersprache
als auch die Hardwa.e in sinne mentaler l4odelle. Die Erforschung die
ser Inlerp.etationsvorgänge ist von besonderen lnteresse, ,enn di€
Programniersprachen selber Prozesse vor den Proqrammierer v€rbergen
Hie. sind in aufsteig€nder Reihe z.B. assEl'4BLER, FoRTRAN, PASCAL, LISP
ünd Pfl0106 zu nennen. So versteckt z.B. PRoLoG Suchproz€sse, di€ in
LISP expljzit proqratriert rerden nÜssen.

Für den emp isch arbeitenden Psychologen bieten sjch auch hier rieder
Gruppenexperirente an, jedocli scheinen Einzelfalluntersuchungen infor-
nativer. An ihnen lassen sich besonders gut ProzeBnodelle der Infor-
mationsverarbejtung validieren. Geeignet hierfür scheinen z.B Produk
tionssy5tem- und Schenatheorren- Forschungsziel sollte ein l'lodel I

sein. das 2.8. das Auftreten von Fehle.n vorhersagt. Ein solches
r'lodell könnte sowohl die Ausbiidung vertissenschaftlichen als auch die
Konstruktion neu€r Programniersprachen und -systere von der Kogni-
tionspslcholoqie her kmpetent begleiten,
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Die Abteilun! Anthropotechnik de5 lleinrich-Hertz_tnstrtuts beschäftigt
sich u.a. mit Fraqen der [ensch-riaschine-lnteraktiod (rechnergestijtzle
InfornationssysteÄe) und der Mensch-riaschine_lrensch-literaktion (z B.
Bjldfernsprechen). Aufqrund un5erer Erfahrungen stei len sich aur dem

Gebiet'(ognitive Ergonomie (speziell Mensch_Computer-lnteraktion )

vorrangi g f ol gende Problene:

Theoretische Problene
Es fehlt eine Theorie der Mensch-Rechner-lnteraktion, die die
verschiedenen Sinnesmodalitaten des Menschen und die damit ver-
hmdFi.n infornätionsv€rarbeitenden Prozesse hinreichend berück_
5ichtigt (2.8. ltensch Rechner-lnteraktion unter Einbeziehunq von
Text. Ton, Stand ün! sewegtbilder^).

Emor.rrche Probleme
I' e1'c. erp', rscle Un'F"rr.1u'9e. /u c,ager de va'\'1-PPr1nF'_
interaktion, die den Standards de.Sozialtissenschaften. insbe-
sondere der experinentellen Psychologie, entsprechen Aufqrund
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